
Die drei strategischen Schwerpunkte der OWG  

1. Sichtbarkeit der Gemeinschaft 
Die OWG wird als verbindende Kraft sichtbar. Nicht nur die Veranstaltungen stehen im Mittelpunkt. 
Sichtbar werden auch die Menschen dahinter. Händler, Gastronomen, Vereine, Initiativen und Ohligs 
Liebhaber zeigen, wer diesen Stadtteil trägt. 

2. Erlebnis und Aufenthaltsqualität 
Ohligs ist ein Ort, an dem Menschen gerne Zeit verbringen. Aktionen, Veranstaltungen, Beleuchtung, 
Begegnung und Atmosphäre zahlen auf ein Gefühl ein. Man besucht den Stadtteil nicht nur. Man erlebt 
ihn. 

3. Gesunde Organisation der Leuchttürme 
Die großen Formate sind bereits stark. Jetzt sind sie so aufgestellt, dass sie dauerhaft tragen. Abläufe 
sind klar. Rollen sind verständlich. Wissen wird geteilt. Mehr Schultern übernehmen Verantwortung. 
Dadurch bleibt Engagement lebendig. 

Strategische Schwerpunkte – der rote Faden der Umsetzung 

Die strategischen Schwerpunkte leiten sich direkt aus dem Zukunftsbild ab. Sie 
beschreiben nicht einzelne Projekte oder Maßnahmen, sondern die wenigen 
langfristigen Themen, auf die die Werbegemeinschaft ihre Aufmerksamkeit richtet, um 
die Vision Schritt für Schritt Wirklichkeit werden zu lassen. 

Innerhalb eines Umsetzungssystems wie dem Glücksmomente-System bilden sie den 
verbindenden Rahmen zwischen Zukunftsbild und konkretem Handeln. Aus jedem 
strategischen Schwerpunkt werden Glücksmomente, Quartalsziele und messbare 
Ergebnisse abgeleitet. So ist jederzeit erkennbar, welchen Beitrag einzelne Projekte zur 
gemeinsamen Zukunft leisten. 

Strategische Schwerpunkte sind bewusst langfristig angelegt. In der Regel behalten sie 
über mehrere Jahre ihre Gültigkeit und bieten Orientierung, auch wenn sich einzelne 
Maßnahmen oder Prioritäten verändern. Sie sollten daher nicht mit jedem neuen Projekt 
angepasst werden. 

Eine Überprüfung empfiehlt sich in regelmäßigen Abständen – beispielsweise einmal 
jährlich oder im Rahmen einer Aktualisierung des Zukunftsbildes. Geändert werden 
sollten strategische Schwerpunkte nur dann, wenn sich die Vision der Organisation, die 
Rahmenbedingungen oder die größten Herausforderungen grundlegend verändert 
haben. Solange sie den Weg zur angestrebten Zukunft klar beschreiben, bleiben sie 
bestehen und geben allen Beteiligten eine gemeinsame Richtung. 

 


